Algen ec iner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


eee von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. 


Neo. 34. 


(Zur Bufrabie in dieſes Blatt ein⸗ 
geſandt. 
D. Red.) 


Pavia den 16. März 1812, 


Chevalier Theodoro Carezzini zu Turin, 


ein Piemonteſer, hat zwei Arten runder 
Platten erfunden, die er geocentriſche und 
helocentriſche Tafeln nennt, und mit deren 
Beihilfe man in ſehr kurzer Zeit und ohne 
mathematiſche Kenntniße von Grund aus 
den Lauf der Sterne beobachten und dahin 
gelangen kann, die Hümmels⸗ Knee 
gen zu erklären. 

Damen und Sönglngt, die der Erfinder 
in dieſer Methode unterwieſen, haben ohne 
ſonderliche aſtronomiſche Vorkenntniſſe ver⸗ 
ſchiedene Aufgaben über die Sonne, den 
Mond, die Planeten, die Fixſterne und die 


Zweites Quartal. 


Ratibor, den 28. April 1821, 


— —— 


Finſterniße, fo wie über den Eintritt der 
Erde in die Bahn des Mondes und umge⸗ 


kehrt, befriedigend  gelöft. 


Kopfaufſag. 


Setz' auf den Kopf, Brigitte, 
Was nur der Mode Lauf 
Von Huͤthen, — was die Sitte 
Von Hauben bringt zu Kauf; 
Geht auch don Hof und Hütte. 
Das halbe Pachtgeld auf — 
Nur fee nicht, ich bitte, 
Das eigne Köpfchen auf. 


* 
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A nfrage 


Nun ſteh ich im achtzigften Jahre 


Mit ſilberlockigem Haare, 


Und frag' in der Zeitung an, 
Ob Niemand mir helfen kann. 


Zu ſchnell ſind Minuten und Stunden, 


Ja, Monath' und Jahre geſchwunden, 
Und nahmen mit fluͤchtigem Tritt, 


Von meinem Leben ſich mit. 


Wie? — Findet von allen Verehrten, 
Bewunderten großen Gelehrten 
Denn Keiner ein Mittel auf, 
Zu hemmen die Zeit im Lauf? 


Haug. 


Aufloͤſung des 
| Std: - | 


Das 66ſte und goſte — 
das ögſte und 9öſte Jahr. 


— nn ren en nt 


Subhaſtations⸗ Patent, 


Nachdem 4 den Antrag eines Real⸗ 
Mläubigers der öffentliche Verkauf der zu 
Scham merwitz Ratiborer Kreiſes, an 


Raͤthſels im vorigen n 


der Gros⸗Petrowitzer Grenze gele⸗ 
genen, aus 26 Morgen à 300 Quadrat⸗ 
Ruthen beſtehenden, auf 3770 Rthl. ges 
wuͤrdigten fogenannten kleinen Wieſe, bes 


ſchloßen worden iſt, ſo werden alle dieje⸗ 


nigen, ſo dieſe Wieſe zu kaufen Luſt und 
Faͤhigkeit haben, mittelſt des gegenwärz 


tigen Proklamatis, wovon das eine Exem⸗ 


plar nebſt Taxe in loco Kranowitz, das 
andere aber an hieſiger Gerichtsſtaͤtte aus⸗ 
gehängt iſt, vorgeladen in Termino den 
31. März, 30. May 1821 früh 
9 Uhr allhier in Ratibor, in Termino 

eremtorio aber den 1. Auguſt 1821 
ruh 9 Uhr im Orte Schammerwitz in 
Perſon zu erſcheinen, und ihr Geboth zu 
thun, ſodenn aber zu gewaͤrtigen, daß die 


ausgebotene Wieſe dem Meiſtbiethenden 


zugeſchlagen, und auf die post Termino 
etwa noch eingehenden Licita nicht weiter 
refleetirt werden wird. 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht: 
a) daß der Verkauf DR und 
Bogen, und ohne alle Gewaͤhrslei⸗ 
ng, und eventualiter in einzelnen 
arzellen zu 1 Morgen erfolgt, 


b) Käufer die Abſchaͤtzungs⸗, Subhaſta⸗ 


tions⸗, Adjudications⸗ und Traditions⸗ 

Koſten, ſo wie die für Berichtigung 

des Beſitztitels auf ſeinen Namen, 

ohne An = und Abrechnung auf das 

ee übernehmen, und 

e) die Kaufgelder in Termino Tradi- 
tionis baar und auf einmal ad Depo- 
situm erlegen muß; wogegen 

d) die erfaufte, Wieſe von der Korreal⸗ 
Se gänzlich aus ſcheiden 
oll. 


Ratibor den g. Januar 1821. 
Das Gerichts⸗Amt Kranowih. 


= 
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Bekanntmachung, 


Einem verehrten Publico gereicht hier⸗ 
mit zur Nachricht, daß den 22. May c. 2. 
die alljährig gewöhnliche Auction hieſiger 
Fürſtl. Geſtütpferde ſtatt finden wird, 
und zwar von Reit: Wagen = und Arbeits⸗ 

erden. 


Liebhaber können dieſe zur Auction 


deſtimmten Pferde Tags zuvor, oder am 


Tage der Auetion in dem hieſigen Fuͤrſt⸗ 


lichen Marſtall nach Belieben in Augen⸗ 
ſchein nehmen, und wollen am eben anbe⸗ 
raumten Termine ſich Vormittags um 10 
— — der hieſigen Reitbahn gefaͤlligſt 
ein en. * 
Schloß Pleß am 19, April 182 7. 
Fürſilich Anhalt ⸗ Pleßeſche 
Rent = Cammer, 


v. Schüz. Dietrichs. v. Dresti, Ech fer 


Wider 7 u f. a 
Da die Oder: Fähre zu Dzieſchowitz 
dereits verpachtet worden, ſo wird der, 
in No. 27 dieſes Blattes auf den 30. May 
anberaumte Verpachtungs⸗Termin nicht 
ſtatt finden, welches hiermit bekann 
gemacht wird. ; 
Zyrbwa den 15. April 1827. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


* 1 7 See 
Aufgeforbert von mehrern Tanzlieb⸗ 
bas bebe ich mich entſchloſſen, den 
früherhin ertheilten Unterricht im Tanzen 
wieder fortzuſetzen. Vom uten des künf⸗ 
tigen Monaths an, wird der Anfang dieſes 
terrichts Abends von er 7 Uhr in 
meiner Wohnung, in dem Hauſe des Uhr: 
macher Herrn Baſold auf der Neuen⸗ 


N vr 135 


Gaſſe, deginnen, und auffer dem Sonn⸗ 
abend und dem Sonntag täglich fortge⸗ 
ſezt werden; welches ich hiermit ergebenſt 
anzeige. 8 8 

Auch find bei mir eine ſchone Dreh⸗ 
orgel und eine Spieluhr in billigem Preiſe 
zu erkaufen. f 

Ratibor den 24. April 182 t. 


N Tſchirch. 


C 
Ich gebe mir die Ehre Einem Hochzu⸗ 


verehrenden Publico ganz ergebenft anzu⸗ 


5505 daß ich das ehemalige Wernerſche 
ad allhier, auf mehrere Jahre gepachtet 
habe, und mit dem ıten May die Bades 
zeit ihren Anfang nehmen wird. 

Um die Badeluſtigen ohne Verzug be⸗ 


dienen zu können, werden dieſelben erfucht, - 


die warmen Bäder wenigſtens eine Stunde 
vor dem Gebrauche beſtellen zu laſſen. Ein 
ſolches Bad koſtet 7 Sgl. Nomin. Münze, 
ein kaltes aber 4 Sgl. Zu Schwefel: und 
Stahl⸗Baͤdern werde ich das Erforderliche 
herbeiſchaffen. . 

Des Mittwochs wird Tanzmuſik für 
Honoratioren ſeyn. 2 

Ratibor den 27. April 1821. 


A. Bauer. 


Anzeige 
Jun meiner Badeanſtalt, kann vom 
ıten May zu jeder Stunde des Tages 
jebadet werden, wozu ich hiermit ſammt⸗ 
liche Badeliebhaber ergebenſt einlade. 
Ratibor den 26, April 182217. 
J. Sowig, 
” Muſiklehrer. 
€ — 


* 
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An z eig ee. 
Die Badezeit, und die geſelligen Zu⸗ 
fammentünfte in Sophienthal, werden mit 
dem 27ten Mai erd 
nkommenden Badenden, nicht wahrſchein⸗ 
ich zu befürchten iſt, daß fie nicht unter⸗ 
kommen ſollten, ſo bitte ich, wem an 
Sicherſtellung feiner Wohnung, gelegen ift, 
ſich vorher in freien Briefen, an mich zu 
wenden, und verſichert zu ſein, daß jedes 
3 beſtmöglichſt befriedigt werden 


ollen. 
Pſchow den 25. April 1827. 
J. 5: Ullrich, 
erwalter. 


Anzeige. 8 
Mit dem erſten May wird mein Garten 
erdffnet, mit Speiſe und Getraͤnk werde 
ich wie gewöhnlich aufwarten; ich bitte 
daher um eech zahlreichen Zuſpruch. 
Zugleich erſuche ich diejenigen Herr⸗ 
ſchaften, welche aus meinem Hauſe Fla⸗ 
ſchenbier holen laſſen, entweder ein Pfand 
von 4 ſgl. für die Flaſche beſonders, oder 
einen Zettel mit Dero Nahmensunterſchrift 
an Pfandes Stelle, zugleich mit zu ſchicken. 
Ratibor den 27. April 1821. 
Johann Pſezolla. 


. Knete; 
Einem reifenden hohen Adel und geehr⸗ 

ten Publicum beehre ich mich hiermit ganz 

ergebenſt anzuzeigen, daß ich meinen, feit 


einiger Zeit verpachteten, auf der Rati⸗ 


net. Obſchon für die 


borer Gaſſe hieſelbſt belegenen Gaſthof: 
id e von jetzt ab, 
wiederum ſelbſt bewirthſchafte. Ich bitte 
daher um geneigten Zuſpruch, indem ich 
bemüht 2 werde, nicht allein für an⸗ 
ſtaͤndiges Logis, ſondern auch für billi 
und prompte Bedienung die möglichfie 
Sorge zu tragen. 

Koſel den 12, April 18a r. 


Wittwe Beſſer. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 D'r. Cour, pro Spalten⸗ Zelle. 


